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Bohemund 

[aus dem Zyklus »Kreuzfahrer«] 
 (1864) 

 
 

 Als Peters Ruf durch᾿s Abendland erscholl, 
 Da gabest du den Purpur hin der Scheere, 
 Daß sich mit rothem Kreuz die Brust bewehre; 
 »Gott will es!« riefest du begeist᾿rungsvoll. 
 
5 Byzantium verbiß den alten Groll, 
 Als du auf schnellen Schiffen Gottfried᾿s Heere 
 Zuführtest Ross᾿ und Reiter, Schild᾿ und Speere, 
 Bevor die See in Winterstürmen schwoll. 
 
 Dein kluger Rath obsiegte hier und dort, 
10 Gemünztes Gold, das war dein feurig Wort, 
 Dein Schwert ein Strahl der Rache allerwärts. 
 
 Das einzig schmälert deinen Heldenruhm: 
 Es schlug dir, Eiferer für᾿s Heiligthum, 
 Unter dem Kreuz noch ein — normannisch* Herz. 1 
 

Textnachweis: 
C. Birkenbühl, Sonette aus dem Orient, Schaffhausen 1864, S. 81. 
                                                            

*1 [Anm. im Original:]  Das »graeca fides, nulla fides« fand seine gerechte 
Anwendung auf die Normannen des Mittelalters. 


